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Gliederung 
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 Belastungstest für LehrerInnen 

 Erfahrungen mit LA-Studierenden 
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VLT – Voice Loading Test / Task 

Mittels definierter Stimmbeanspruchung wird die stimmliche 

Kondition, d.h. ihre Belastbarkeit über die Zeit, untersucht. 

- Untersuchung von Leistungsveränderungen der Stimme 

- Registrierung und Beobachtung von Stimmbelastungs-

einschränkungen, die sich erst bei gesteigerten 

Leistungsanforderungen manifestieren 

- Präzisere Beurteilung von sowohl Reserven als auch 

Leistungsgrenzen sowie habitueller Stimmgebung unter 

Belastung 

Was  

 

Warum  

 

 

Wann 
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Exkurs 

Zusammenhang zwischen Steigerungs-

fähigkeit und Stimmschallpegel beim 

Belastungstest (♀) 

y = 888 - 8,58 * x 

Korrelation: r = -0,45 

Schallpegel / dB (x) 

A
n
z
a
h
l 
d
e
r 

U
n
te

rs
c
h
re

it
u
n
g
e
n
 (

y
) 

0 

50 

100 

150 

200 

250 

300 

350 

400 

75 80 85 90 95 100 105 

0 

50 

100 

150 

200 

250 

300 

350 

400 

75 80 85 90 95 100 105 

y = 447,4 - 4,06 * x 

Korrelation: r = -0,32 
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Nedlin (2001) 
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Zusammenhang zwischen Steigerungs-

fähigkeit und Stimmschallpegel beim 

Belastungstest (♂) 

0

50

100

150

200

250

300

350

400

75 80 85 90 95 100 105

95% Konfidenzintervall
der Regressionsgeraden

y = 393,8 - 3,65 * x

Korrelation: r = -0,38

Schallpegel / dB (x)
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y = 1384,4 - 14,2 * x

Korrelation: r = -0,63
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VLT – Voice Loading Test / Task 

Mittels definierter Stimmbeanspruchung wird die stimmliche 

Kondition, d.h. ihre Belastbarkeit über die Zeit, untersucht. 

- Untersuchung von Leistungsveränderungen der Stimme 

- Registrierung und Beobachtung von Stimmbelastungs-

einschränkungen, die sich erst bei gesteigerten 

Leistungsanforderungen manifestieren 

- Präzisere Beurteilung von sowohl Reserven als auch 

Leistungsgrenzen  

- Weitere Informationen zur Leistungsfähigkeit werden 

benötigt (u.a. bei Tauglichkeitsuntersuchung, 

Begutachtungen, Beratungen) 

- Fragen / Beschwerden hinsichtlich des stimmlichen 

Durchhaltevermögens stehen im Vordergrund 

- Evaluierung der Stimmleistung  

(Therapiekontrollen, Ausbildungsevaluationen) 

Was  

 

Warum  

 

 

Wann 



Zentrales Sprachlabor, Sektion Sprecherziehung/Sprechwissenschaft, Dr.phil. Kerstin Nedlin 7 

Wie 

Beispiele für Belastungstestkonditionen 

Belastungstestkonditionen Autoren 

bei 85 dB (SPL) Störschall soll die eigene Stimme wahrnehmbar 
sein, Testende bei eintretenden Stimmbeschwerden, max. 30 min 

Whitling et al. 
(2015) 

15 dB lauter als habituelle Sprechlaustärke, 40 cm Mikrof.abstand, 
15 min, vor und nach Belastung: AVQI  

Laukkanen et al. 
(2016) 

5 x 45 min, ca. 65 dB (SPL) bei 2 m Mikrofonabstand Vintturi et al. 
(2003) 

20 min, ca. 10 dB unter max. erreichbarem Rufstimmschallpegel, 
Zahlenreihen 

Schneider/Bigen-
zahn (2007) 

10 min, >80 dB (A) bei 30 cm Mikrofonabstand  Echternach et al. 
(2013) 

20 min, 75-80 dB (C), Vokalreihen (Test nach Hacki)  Kramer et al. 
(1999) 

10 min, wechselnde Stimmschallpegel 75 dB (A) und  
80 dB (A) bei 30 cm Abstand 

Seidner und 
Nawka (2012) 
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Wie 

       VLT - Vorschläge 

Testkonditionen 

• Schallpegelanforderung:  >70 dB und >80 dB (Mikro.abst. 30 cm) 

• Dauer :10 min bis mehrere Stunden 

• Lesen von Texten, Zählen, Sprechen von Vokalreihen 

Kontrolle der Belastungsdosis / Methodisches Vorgehen 

• visuelle Pegelanzeige (Pegelmesser mit Leuchtdioden, Anzeige 

der dB-Werte oder farbliche Darstellung auf einem Monitor) 

• Einweisung / Rückmeldung / Animation durch den Untersucher 

• Maskierung durch Störschall 

Auswertungsinstrumentarien / Beurteilungsmerkmale  

• sämtliche subjektive u. objektive stimmdiagnostische 

Untersuchungen, Einzel- o. kombinierte Merkmalserhebung 

• ergänzend z.B. EMG- u. Hautleitwertmessungen, Sitz- vs. Steh-

position, Luftfeuchtigkeitsmessungen  

 viele Unterschiede, Vergleichbarkeit schwierig 

 keine standardisierten Verfahren 
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Wie müsste ein Stimmbelastungstest für 

den Lehrerberuf aussehen? 

 Perzeptive, apparative und kommunikative Beurteilungskriterien 

vor, während und nach dem Test  

 Ausreichende Stimmbelastung provozieren 

Damit praktikabel: ca. 80 dB Stimmschallpegel 

 Stimmhygienische und ethische Gesichtspunkte beachten 

Gut funktionierende Kontrolle der Belastungsdosis 

- Professionsbezug verstärkt durch wechselnde 

Pegelanforderungen, Prüfung von 

Spannungssteigerung und -rücknahme 

- Orientierung an evaluierten, wissenschaftlich 

fundierten Testverfahren und bewährten 

Beurteilungskriterien 
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Beispiele für empfehlenswerte VLTs  

für LehrerInnen 

0 5 15 10 

Lesedauer [min] 

Referenz- 

Schallpegel Referenzpegel erreicht 

unter Referenzpegel 

80 dB(A) 

75 dB(A) 

(Abstand zum Mund 

beträgt 30 cm) 

Beurteilungsmerkmale: 

• RBH-Plus  

• Test-Selbsteinschätzung 

der Probanden (Stimm-

qualität, 

Missempfindungen, 

Anstrengungsgrad) 

• Visuell erkennbare 

Zeichen der Anstrengung  

• Stimmgrundfrequenz 

• Schallpegel, Pegel-

Unterschreitungen 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Lesedauer [min] 

Referenz- 

Schallpegel Monitor grün: Pegel  erreicht 

unter Referenzpegel 

80 dB(A) 

75 dB(A) 

(Abstand zum Mund 

beträgt 30 cm) 

Wechseltest nach Seidner/ Nawka 

Wechseltest nach Seidner/ Nedlin 
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Erfahrungen mit  

LA-Studierenden 
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Vocal load: a highly complex phenomenon  

Factors influencing the vocal effort and vocal-load capacity 

in speaking a foreign language:  

 

- speaker’s performance 

- languages involved 

- degree of proficiency 

- motivation 

- etc. 
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Beispiel für einen Stimmbelastungstest   
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Statistische Auswertung 

Beispiel: Grundfrequenzänderung 

Fig. 4a: Mean fundamental frequency and 

standard deviation of monolingual speakers 

while speaking  French. 

Fig. 4b: Mean fundamental frequency and 

standard deviation of bilingual speakers 

while speaking French. 

Example of statistical analysis 

significant (p<<0.01) 

significant (p<<0.01) 
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Viel Erfolg!  

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  


